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Grauduszus: „Dieser Beschluss muss unverzüglich in Berlin ankommen!“ 
 
ERKRATH – Die Aufforderung des 113. Deutschen Ärztetages an die 
Bundesregierung, das Projekt der elektronischen Gesundheitskarte 
(eGCard) „endgültig aufzugeben“, ist für Martin Grauduszus, Präsident der 
‚Freien Ärzteschaft’ (FÄ), ein „wichtiger und erfreulicher Etappensieg auf dem 
Weg zur dauerhaften Wahrung des umfassenden Datenschutzes im Arzt‐Patient‐
Verhältnis.“ Mit 105 zu 86 Stimmen hatten die Ärztetags‐Delegierten in Dresden 
am vergangenen Freitag den entsprechenden Beschluss gefasst. 
 
Wichtig sei es jetzt, so der FÄ‐Präsident, dass „dieser Ärztetags‐Beschluss 
schnell in Berlin ankommt und dort unverzüglich die entsprechende Wirkung 
erzielt.“ Aus dem im Koalitionsvertrag lediglich festgeschriebenen Moratorium 
für die elektronische Gesundheitskarte müsse das endgültige Aus für dieses 
Projekt werden: „Auch eine ‚eGCard light’ kann es nach diesem deutlichen Votum 
des Ärzte‐Parlamentes nicht mehr geben!“ 
 
Besonders zu begrüßen sei, dass in dem Ärztetags‐Beschluss insbesondere auch 
der Verwandlung der Arztpraxen in Außenstellen der Krankenkassen durch 
Verlagerung des Versichertenstammdaten‐Managements in die Praxen eine 
entschiedene Absage erteilt worden sei, so Grauduszus, neben weiteren FÄ‐
Mitgliedern selbst als Delegierter und in diesem Fall auch als Antragsteller 
in Dresden dabei. 
 
„Diese Position hat die ‚Freie Ärzteschaft’ seit langem mit großem Nachdruck 
gegenüber der Politik und in der Öffentlichkeit vertreten.“ Die von der 
Politik und den Krankenkassen gewollte Online‐Stammdatenaktualisierung der 
Versichertendaten bei der Anmeldung in der Arztpraxis mit der Speicherung 
sensibler Stammdaten verletze das Recht der Patienten auf informationelle 
Selbstbestimmung ebenso, wie es das Recht der Ärzte auf geschützte 
Durchführung ihrer ärztlichen Aufgaben missachte. 
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